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(54) NOTENTRIEGELUNGSVORRICHTUNG
(57)  Umeine Notentriegelungsvorrichtung fir ein Tor
derart zu verbessern, dass sie auch Uber eine lange Zeit
hinweg zuverlassiger arbeitet, schafft die Erfindung eine
Notentriegelungsvorrichtung (10) fir ein Tor, das ein Tor-
blatt (38) und einen Torantrieb zum Antreiben des Tor-
blattes (38) aufweist, mit einem in einer Durchgangsoff-
nung (36) in dem Torblatt (38) zu befestigenden Grund-
gehause (16), einem in dem Grundgehause (16) aufge-
nommenen SchlieRzylinder (18) und einem an dem
SchlieRzylinder (18) befestigten Zugmittel (20), das an-
deren Endes an eine Entkoppelvorrichtung zum Entkop-
peln des Torblatts (38) von einer Antriebseinrichtung des
Torantriebes anschlieBbar ist, wobei der SchlieRzylinder
(18) im verriegelten Zustand an dem Grundgehause (16)
verriegelt, wobei der SchlieRzylinder (18) wenigstens
teilweise aus einem Kunststoffmaterial (56) gebildet ist
und an dem Grundgehéause (16) eine gesonderte Zug-
mittelfihrung (48) zum Fihren des Zugmittels (20) vor-
gesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Notentriegelungsvor-
richtung mit den Merkmalen des Oberbegriffs des beige-
fugten Anspruchs 1, wie sie aus der WO 2004/113653
A1 bekannt ist.

[0002] Garagentorantriebe, wie z.B. die von der Hor-
mann KG Verkaufsgesellschaft auf dem Markt erhaltli-
chen Torantriebe "ProMatic" oder "SupraMatic", die im
Einzelnen in der Firmenbroschire "Garagen- und Ein-
fahrtstor-Antriebe" der Hérmann KG Verkaufsgesell-
schaft mit dem Druckvermerk "Stand 05.2014 / Druck
05.2014 / HF 85945 DE" gezeigt und beschrieben sind,
kénnen eine Entkoppelvorrichtung aufweisen, um ein
Motorantriebsaggregat von einem anzutreibenden Tor-
blatt in Stérungsfallen, wie z.B. bei Stromausfallen, zu
entkoppeln. Beispielsweise weisen bekannte Torantrie-
be eine Fiihrungsschiene auf, in der ein Fiihrungsschlit-
ten gefiihrt ist, der Uber ein Zugmittelgetriebe motorisch
hin und her beweglich antreibbar ist. An diesen Fh-
rungsschlitten I&sst sich tiber eine Schubstange ein Tor-
blatt ankoppeln. Der Fiihrungsschlitten lasst sich tUber
eine Entkoppelvorrichtung von dem Zugmittelgetriebe 16-
sen. Die Entkoppelvorrichtung weist beispielsweise ei-
nen Hebel auf, an welchen eine Zugkordel angeschlos-
sen ist. Liegt ein Stérungsfall, wie beispielsweise ein
Stromausfall, vor, kann eine sich in der Garage befindli-
che Person an der Zugkordel ziehen, um den Schlitten
von dem Zugmittelgetriebe zu entkoppeln. Dadurch lasst
sich der Schlitten ohne Festhalten durch das Zugmittel-
getriebe entlang der Fiihrungsschiene bewegen. Somit
lasst sich auch das an dem Torantriebschlitten angekop-
pelte Torblatt bewegen. Fir Garagen oder sonstige
durch ein Tor zu verschlieBende Raume, wo das Tor der
einzige Zugang zu dem Raum ist, sollte eine Notentrie-
gelung von aul’en moglich sein.

[0003] Hierzu ist beispielsweise die Notentriegelungs-
vorrichtung der WO 2004/113653 A1 vorgesehen. Diese
Notentriegelungsvorrichtung, die man auch als Noten-
triegelungsschloss bezeichnen kann, weist ein Grund-
gehause auf, welches in einer Durchgangséffnung in
dem Torblatt befestigt werden kann. Weiter ist ein
SchlieRzylinder vorgesehen, der in dem Grundgehause
verriegelt werden kann und lediglich durch Schliisselein-
satz davon geldst werden kann. An den SchlieRzylinder
ist ein Zugmittel, beispielsweise ein Stahlseil oder eine
Zugkordel, angeschlossen, die mit ihrem anderen Ende
an die Entkoppelvorrichtung angeschlossen werden
kann. Beispielsweise ist das Zugmittel an den Betati-
gungshebel der Entkoppelvorrichtung eines der bekann-
ten Torantriebe der Hérmann KG Verkaufsgesellschaft -
siehe die vorerwahnte Firmenbroschire - angeschlos-
sen. Bei einer praktischen Ausfiihrung ist das Grundge-
hause aus Zinkdruckguss hergestellt. Bei der Ausgestal-
tung der WO 2004/113653 A1 ist als SchlieRzylinder ein
Norm-Halbzylinder vorgesehen, der aus den ublichen
Metallmaterialien gebildet ist. Bei anderen entsprechen-
den auf dem Markt befindlichen Notentriegelungsschlds-
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sern vergleichbarer Bauart ist der SchlieRzylinder eben-
falls aus Zinkdruckguss hergestellit.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Notentriegelungsvorrichtung der im Oberbegriff des An-
spruchs 1 genannten Art derart zu verbessern, dass sie
auch Uber eine lange Zeit hinweg zuverlassiger arbeitet.
[0005] Zum Ld&sen dieser Aufgabe ist eine Notentrie-
gelungsvorrichtung mit den Merkmalen des Anspruches
1 vorgesehen.

[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind Gegenstand
der Unteranspriiche.

[0007] GemaR einem Aspekt schafftdie Erfindung eine
Notentriegelungsvorrichtung fiir ein Tor, das ein Torblatt
und einen Torantrieb zum Antreiben des Torblattes auf-
weist, mit einem in einer Durchgangso6ffnung in dem Tor-
blatt zu befestigenden Grundgehause, einem in dem
Grundgehause aufgenommenen Schlief3zylinder und ei-
nem an dem SchlieRzylinder befestigten Zugmittel, das
anderen Endes an eine Entkoppelvorrichtung zum Ent-
koppeln des Torblatts von einer Antriebseinrichtung des
Torantriebes anschlieRbar ist, wobei der SchlieRzylinder
im verriegelten Zustand an dem Grundgehduse verrie-
gelt, wobei der SchlieRzylinder wenigstens teilweise aus
einem Kunststoffmaterial gebildet ist und wobei an dem
Grundgehduse eine gesonderte Zugmittelfihrung zum
Fihren des Zugmittels vorgesehen ist.

[0008] Es ist bevorzugt, dass eine Sicherungseinrich-
tung zum Sichern einer axialen Bewegung des
SchlieRzylinders gegeniber dem Grundgehduse am
Grundgehauses beabstandetvon den Enden des Grund-
gehauses angeordnet ist.

[0009] GemaR eines weiteren Aspekts schafft die Er-
findung eine Notentriegelungsvorrichtung fiir ein Tor, das
ein Torblatt und einen Torantrieb zum Antreiben des Tor-
blattes aufweist, mit einem in einer Durchgangséffnung
in dem Torblatt zu befestigenden Grundgehause, einem
in dem Grundgehduse aufgenommenen SchlieRzylinder
und einem an dem Schliel3zylinder befestigten Zugmittel,
das anderen Endes an eine Entkoppelvorrichtung zum
Entkoppeln des Torblatts von einer Antriebseinrichtung
des Torantriebes anschlie3bar ist, wobei der SchlieRzy-
linder im verriegelten Zustand an dem Grundgehéause
verriegelt, wobei der SchlieRzylinder wenigstens teilwei-
se aus einem Kunststoffmaterial gebildet ist und eine Si-
cherungseinrichtung zum Sichern einer axialen Bewe-
gungdes SchlieRzylinders gegentiber dem Grundgehau-
se am Grundgehauses beabstandet von den Enden des
Grundgehauses angeordnet ist.

[0010] Es ist bevorzugt, dass an dem Grundgehause
eine gesonderte Zugmittelfiihrung zum Fihren des Zug-
mittels vorgesehen ist.

[0011] Esistbevorzugt, dass das Grundgehause rohr-
férmig oder hilsenférmig ausgebildet ist und dass die
Zugmittelfihrung eine aus Kunststoff gebildete Fih-
rungshllse aufweist, die in ein Innenende des Grundge-
hauses einsteckbar ist.

[0012] Es ist bevorzugt, dass die Zugmittelfiihrung ei-
nen mit einer Durchgangso6ffnung fir das Zugmittel ver-
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sehenen Kunststoffstopfen aufweist.

[0013] Esistbevorzugt, dass der Kunststoffstopfen ei-
nen Kragenbereich zur Auflage auf ein Ende des Grund-
gehaduses und einen zylinderférmigen Einfiihrbereich
zum klemmenden Einfiihren in das Grundgehduse und
zum Fihren des Zugmittels aufweist.

[0014] Es ist bevorzugt, dass die Zugmittelfiihrung ei-
ne sich trichterférmig zum Einfliihrende hin erweiterte In-
nenfiihrung mit Abrundung fiir das Zugmittel aufweist.
[0015] Es ist bevorzugt, dass die Zugmittelfiihrung ei-
ne Innenform ahnlich einem Trompetenschallstiick auf-
weist.

[0016] Esistbevorzugt, dass das Zugmittel ein auf der
Basis von Nichtmetallmaterialien, Kunststoffen und/oder
organischen Fasermaterialien gebildetes Zugseil ist.
[0017] Es ist bevorzugt, dass der SchlieRzylinder eine
Tasche fir die formschlissige Aufnahme eines verdick-
ten Endes des Zugmittels aufweist.

[0018] Es ist bevorzugt, dass der SchlieBzylinder ei-
nen aus Kunststoff gebildeten im Wesentlichen zylinder-
férmig ausgebildeten Hauptkorper aufweist, der mit we-
nigstens einem Schlitz fir einen durch Schliisseleinwir-
kung ausfahrbaren und einfahrbaren Riegel versehenist.
[0019] GemalR einem weiteren Aspekt betrifft die Er-
findung einen Torantrieb, bei dem eine derartige Noten-
triegelungssvorrichtung als Zubehorteil beigefugt ist.
[0020] GemaR einer bevorzugten Ausgestaltung wird
als Notentriegelungsvorrichtung ein Notentriegelungs-
schloss vorzugsweise mit einem Durchmesser von etwa
13 mm - Bohrungsdurchmesser - vorgesehen. Vorzugs-
weise ist das Notentriegelungsschloss mit einem
SchlieRzylinder aus einem hochfesten Kunststoff herge-
stellt. Die Verwendung eines Kunststoffes erhéht erheb-
lich die Korrosionsbestandigkeit des Notentriegelungs-
schlosses.

[0021] Vorzugsweise ist das Notentriegelungsschloss
mit einer Seilfiihrung versehen, die die Gleitreibung mi-
nimiert und den Verschleil und das Zerreien des Seils
verhindert.

[0022] Die Seilfihrung weist vorzugsweise rotations-
symmetrische konvexe Krimmungen zum mdglichst
schonenden Flihren eines in den Grundkorper einlaufen-
den Seiles auf.

[0023] Im Gegensatz hierzu sind die derzeit auf dem
Markt befindlichen gattungsgemaRen Notentriegelungs-
schldsser nur bedingt korrosionsbestéandig. Insbesonde-
re besteht bei bisherigen Notentriegelungsschléssern
die Gefahr, dass bei Betatigung des Notentriegelungs-
schlosses durch scharfe Kanten am Gehause das Seil
zerstort wird.

[0024] Die Notentriegelungsvorrichtung gemaf der
Erfindung oder einer deren vorteilhaften Ausgestaltun-
gen schafftein Notentriegelungsschloss, das zuverlassig
und langjahrig funktioniert.

[0025] Derartige Notentriegelungsvorrichtungen wer-
denin der Regel nur bei Storfallen, wie z.B. bei Stromaus-
fallen, eingesetzt. Demnach kénnen die Torantriebe jah-
relang betrieben werden, ohne dass es zum Einsatz der
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Notentriegelungsvorrichtung kommt.

[0026] Andererseits sind die Notentriegelungsvorrich-
tungen in Durchgangsoéffnungen des Torblattes befes-
tigt, wo sie in vielen Fallen bestandig Witterungseinflis-
sen ausgesetzt sind. Es besteht somit die Gefahr, dass
die meist jahrelang unbenutzten Notentriegelungs-
schlésser korrodieren und dann, wenn sie einmal ge-
bracht werden, nicht betatigt werden kénnen.

[0027] Muss man einmal ein bekanntes Notentriege-
lungsschloss betatigen, dann kann es weiter aufgrund
fertigungsbedingter scharfer Kanten dazu fiihren, dass
das Seil beschadigt oder zerstort wird.

[0028] Von daher waren bisherige Lésungen, die aus
Schlosszylindern aus Zinkdruckguss und einem Gehéau-
se aus Zinkdruckguss bestanden und konstruktionsbe-
dingt mit scharfen Kanten versehen waren, nicht in allen
Fallen zuverlassig.

[0029] Beieiner bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dungist ein SchlieRzylinder aus einem hochfesten Kunst-
stoff hergestellt.

[0030] Bei einer besonders bevorzugten Ausgestal-
tung ist das Gehduse aus Zinkdruckguss gefertigt. Vor-
zugsweise ist eine Seilfihrung an dem Gehéause vorge-
sehen. Die Seilfihrung weist beispielsweise ein Fih-
rungselement z.B. in Form eines Kunststoffstopfens auf,
welcher auf das innere - sich in der Garage befindliche
- Gehauseende aufgesteckt werden kann.

[0031] Der SchlieBzylinder weist vorzugsweise einen
Hauptkdrper oder SchlieRzylindergehause auf, welcher
bzw. welches aus hochfestem Kunststoff gebildetist. Das
SchlieRzylindergehduse besteht vorzugsweise aus ei-
nem hochfesten polymeren Material. Beispiele hierzu
sind hochfeste Thermoplaste oder Duroplaste. Vorzugs-
weise ist das Material des Schlie3zylindergehauses aus-
gewahlt aus einem hochfesten Thermoplast, welches
ausgewahltist aus einer Gruppe, die PA, PPA, PPS, PET
und PEEK enthalt. Fir eine VergroRerung der Festigkeit
kénnen die Kunststoffmaterialien Faserverstarkungen,
wie beispielsweise Glasfaserverstarkungen oder Koh-
lenstofffaserverstarkungen aufweisen.

[0032] Wie dies grundsétzlich auf dem Gebiet von
SchlieRzylindern bekanntist, kbnnen an dem SchlieRzy-
lindergehause Schlitze vorgesehen sein, die durch Rie-
gelelemente durchgriffen werden kénnen. Beispielswei-
se sind die Riegelelemente durch kleine Plattchen - Rie-
gelplattchen oder SchlielRplattchen - gebildet, die durch
Schlisseleinsatz ausgefahren oder eingefahren werden
kénnen. Die Plattchen kénnen ebenfalls aus hochfestem
Kunststoff gebildet sein. Alternativ kdnnten die Plattchen
aberauch aus Metall, beispielsweise Stahl, gebildet sein.
[0033] Das Zugmittel kann insbesondere ein Seil sein,
welches aus Fasermaterial, vorzugsweise Kunststofffa-
sermaterial oder organischem Fasermaterial, gebildet
ist. Es wéare aber auch ein Stahlseil denkbar.

[0034] Das SchlieBzylindergehduse kann an dem der
Garage zuzuwendenden Ende eine Tasche flr ein ver-
dicktes Ende des Zugmittels aufweisen. Diese Tasche
ist so ausgebildet, dass das verdickte Ende formschliis-
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sig darin aufnehmbar ist. Das verdickte Ende kdnnte bei-
spielsweise durch einen Knoten in einem Seil gebildet
sein. Das der Garage zuzuwendende Ende des
SchlieRzylinders kann beispielsweise eine axiale Durch-
gangso6ffnung - Seildffnung - aufweisen, die nur gering-
fugig groRer als der Normaldurchmesser des Zugmittels
ist und in das Innere der Tasche hinein mundet. Die Ta-
sche kann z.B. durch eine Ausnehmung in einer Zylin-
dermantelwand des SchlieRzylindergehduses gebildet
sein. Demnach kénnte das noch unverdickte Ende eines
Seiles durch die axiale Durchgangséffnung gefiihrt wer-
den und anschlieBend ein Knoten geformt werden, der
in der Tasche aufgenommen wird.

[0035] Ein Ausfiihrungsbeispiel wird im Folgenden an-
hand der beigefligten Zeichnungen ndher erldutert. Darin
zeigt:
Fig. 1  eine perspektivische Explosionsansicht einer
Ausfihrungsform einer Notentriegelungsvor-
richtungin Form eines Notentriegelungsschlos-
ses zum Notentriegeln eines Torantriebes von
aullen;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der zusammen-
gesetzten Notentriegelungsvorrichtung;

Fig. 3 eine Schnittansicht durch die Notentriege-
lungsvorrichtung bei Anwendung an einem Tor-
blatt, und

Fig.4 eine Schnittansicht durch die Notentriege-
lungsvorrichtung ohne Zugmittel dargestellt.

[0036] Inden Fig. 1 bis 4 ist eine Notentriegelungsvor-
richtung 10 dargestellt, die zum Notentriegeln eines nicht
naher dargestellten Torantriebes in Storfallen, wie z.B.
Stromausfallen, von auRen ausgebildet ist. Hierzu ist die
Notentriegelungsvorrichtung 10 als Notentriegelungs-
schloss 12 ausgebildet, so dass eine Betatigung von au-
Ren nur Uber Einsatz eines Schliissels 14 mdglich ist.
Die Notentriegelungsvorrichtung 10 weist ein Grundge-
hause 16, einen SchlieRzylinder 18 und ein Zugmittel 20
auf.

[0037] Das Grundgehause 16 hat eine im Wesentli-
chen rohrférmige oder hiilsenférmige Gestalt. Hierzu ist
das Grundgehause 16 mit einem Hulsenkdrper 22 ver-
sehen, welcher an zwei Seiten Abflachungen 24 - insbe-
sondere ausgebildet als Werkzeugangriff zum Angreifen
eines Schraubenschlissels - aufweist und eine axial
durchgangige Rohréffnung 26 zum Durchfiihren des
Zugmittels 20 aufweist.

[0038] Eineam Grundgehauses 16 vondenEndendes
Grundgehduses 16 beabstandete angeordnete Siche-
rungseinrichtung 72 zum Sichern einer axialen Bewe-
gung des SchlieRzylinders 18 gegen das Grundgehause
16 ist durch eine Nut 74 am SchlieRzylinder 18 und durch
Nocken 76 am Grundgehaduse 16 ausgebildet. Die No-
cken 76 am Grundgeh&use 16 sind derart von den Enden
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des Grundgehauses 16 beabstandet, dass ein Kontak-
tieren des Zugmittels 20 mit den Nocken 76 zu keiner
Zeit wahrend des zweckublichen Gebrauchs der Noten-
triegelungsvorrichtung méglich ist.

[0039] Im geschlossenen Zustand sind die Nocken 76
derart mit der Nut 74 in Eingriff, dass eine axiale Bewe-
gung des SchlielRzylinders 18 in dem Grundgehause 16
verhindert wird. Durch ein Verdrehen des Schliel3zylin-
ders 18 um 90° kann sich der Eingriff zwischen den No-
cken 76 und der Nut 74 16sen und der SchlieBzylinder
18 in axialer Richtung aus dem Grundgehduse 16 her-
ausgezogen werden.

[0040] Aneinem auRenanzuordnenden Ende des Hiil-
senkorpers 22 ist eine flanschartige Verdickung 28 vor-
gesehen. Im Inneren der Rohréffnung 26 sind Gegenla-
ger 30 fur spater noch zu beschreibende Riegelelemente
des SchlieRzylinders 18 vorgesehen. Der Hilsenkorper
22 weist wenigstens am Endbereich eines innen anzu-
ordnenden Endes ein AuRengewinde 32 fir eine Befes-
tigungsmutter 34 auf. Wie aus den Fig. 1 und 3 ersichtlich,
wird das Grundgehéause 16 in eine als Durchgangsboh-
rung ausgebildete Durchgangséffnung 36 eines Tor-
blatts 38 von aulien aus eingesteckt, bis das mit dem
AuBengewinde 32 versehene Ende des Hilsenkérpers
22 auf der Innenseite des Torblattes 38 aus der Durch-
gangso6ffnung 36 herausragt. Auf dieses herausragende
Ende wird eine Unterlegscheibe 40 und anschlieRend
die Befestigungsmutter 34 aufgesetzt. Die Abflachungen
24 kénnen als Werkzeugangriff dienen, um so den Hul-
senkoérper 22 gegen Verdrehung beim Aufdrehen der Be-
festigungsmutter 34 zu sichern.

[0041] Weiter ist eine Zugmittelfiihrung 48 vorgese-
hen. Die Zugmittelfihrung 48 weist einen Kunststoffstop-
fen 50 auf. Die AuRBenkontur des Kunststoffstopfens 50
weist einen zylinderférmigen Einflihrbereich 52 und ei-
nen Kappenbereich oder Kragenbereich 54 auf. Der Ein-
fuhrbereich 52 wird nach Befestigung des Hiilsenkdrpers
22 in das innere Ende der Rohréffnung 26 gesteckt, so
dass der flanschartige Kappenbereich oder Kragenbe-
reich 54 auf der Randung der Rohréffnung 26 aufliegt.
[0042] Wie sich insbesondere aus den Fig. 2 und 3
ergibt, ist eine zum Fihren des Zugmittels 20 dienende
Innenkontur vorgesehen, die sich von dem Einfiihrbe-
reich 52 aus zum Kragenbereich 54 hin trichterférmig
erweitert. Hierdurch ist eine trichterférmige Innenfiihrung
53 gebildet.

[0043] Die Innenfihrung 53 weist eine bezlglich der
Mittelachse der Zugmittelfiihrung 48 rotationssymmet-
risch ausgebildete Fiihrungsflache auf, die im axialen
Schnittbild gesehen nach innen zur Mittelachse hin kon-
vex gekrimmt ausgebildet ist. Somitist die Innenfihrung
53 mit einer Abrundung 55 ausgebildet. Die Abrundung
55 kann beispielsweise im Schnitt kreisformig mit einem
vergleichsweise groflen Radius ausgebildet sein. Die
Fuhrungsflache ist mdglichst glatt ausgebildet, um die
Gleitreibung zu minimieren. Die Trichterform, die Abrun-
dung 55 und die Rotationssymmetrie wirken fiir eine
moglichst gleitfreie Einfihrung des Zugmittels beim He-
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rausziehen des SchlieRzylinders 18, egal wie das Zug-
mittel 20 im Inneren der Garage vorher verlauft.

[0044] Anstelle aus Kunststoff kann die Zugmittelfiih-
rung 48 auch aus anderen Materialien, auch aus Metall
bestehen. Wenngleich eine von dem Grundgehduse 16
getrennte Ausfiihrung im Sinne einer einfacheren Ferti-
gung und Montage bevorzugt ist, kann die Zugmittelfiih-
rung 48 mit der oben beschriebenen Innenkontur auch
integral an dem Grundgehduse 16 ausgebildet sein.
[0045] Das Zugmittel ist beispielsweise ein aus Kunst-
stofffasern hergestelltes Seil 42. Ein Ende des Seiles 42
wird an einer Entkoppelungsvorrichtung des hier nicht
naher dargestellten Torantriebes, welcher das Torblatt
38 antreibt, angeschlossen. Die Entkoppelungsvorrich-
tung ist in bekannter Weise derart ausgebildet, dass sie
durch einen Zug an dem Zugmittel 20 entkoppelbar ist,
um das Torblatt 38 ohne Gegenhemmung durch das Mo-
torantriebsaggregat des Torantriebes bewegen zu kon-
nen. Das in den Figuren dargestellte andere Ende 44
des Seiles wird durch die Rohréffnung 26 hindurchge-
fuhrt und an dem SchlieRzylinder 18 befestigt.

[0046] Der SchlieRzylinder 18 istim Wesentlichen aus
einem Kunststoffmaterial 56 gebildet. Insbesondere
weist der SchlielRzylinder 18 ein SchlieRzylindergehduse
58 auf, welches aus Kunststoffmaterial 56 gebildet ist.
Das SchlieRzylindergehduse 58 ist im Wesentlichen zy-
linderférmig ausgebildet und weist seitliche Offnungen
in Form von Schlitzen 60 oder dergleichen fir
SchlieBplattchen 62 auf, die als Riegelelemente oder
Riegel wirken. Die SchlieRplattchen 62 und die Gegen-
lager 30 sind aufeinander abgestimmt. Der SchlielRzylin-
der 18 ist derart ausgebildet, dass durch Einfiihren und
Drehen des Schliissels 14 die SchlieRplattchen 62 radial
nach aulen ausfahren bzw. bei Drehung des Schlissels
14 in Gegenrichtung nach innen einfahren. Zur Unter-
stlitzung ist zwischen dem Grundgehduse 16 und dem
SchlieRzylinder 18 eine gegen Verdrehung formschlis-
sig gesicherte Gleitfihrung vorgesehen.

[0047] Das SchlieBzylindergehduse 58 weist weiter ei-
ne Tasche 64 fir eine Verdickung 66 am Ende 44 des
Seiles 42 auf. Die Verdickung 66 ist beispielsweise durch
einen Knoten am Seil 42 ausgebildet.

[0048] An dem zum Inneren in die Garage hinein zu
richtenden Ende des SchlieRzylinders 18 ist eine Seil6ff-
nung 70 vorgesehen, deren Durchmesser nur wenig gro-
Rer als der AuRendurchmesser des Seiles 42 ist. Am
Rande dieser Seiléffnung 70 kann sich die Verdickung
66, wie insbesondere der Knoten 68, abstlitzen. Die Ta-
sche 64 ist beispielsweise durch Ausnehmungen an der
Zylinderwand des SchlieRzylindergehauses 58 ausge-
bildet.

Bezugszeichenliste:

10 Notentriegelungsvorrichtung
12 Notentriegelungsschloss

14 Schlissel

16 Grundgehause
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(fortgesetzt)

18 SchlieRzylinder
20 Zugmittel
22 Hilsenkorper
24 Abflachung
26 Rohréffnung
28 Verdickung
30 Gegenlager
32 AuRengewinde
34 Befestigungsmutter
36 Durchgangsoéffnung
38 Torblatt
40 Unterlegscheibe
42 Seil
44 Ende
48 Zugmittelfiihrung
50 Kunststoffstopfen
52 Einfihrbereich
53 trichterférmige Innenfiihrung
54 Kragenbereich
55 Abrundung
56 Kunststoffmaterial
58 SchlieRzylindergehause
60 Schlitz
62 SchlieBplattchen
64 Tasche
66 Verdickung
68 Knoten
70 Seil6ffnung 74 Nut
72 Sicherungseinrichtung 76 Nocken

Patentanspriiche

1. Notentriegelungsvorrichtung (10) fiir ein Tor, das ein

Torblatt (38) und einen Torantrieb zum Antreiben
des Torblattes (38) aufweist, mit einem in einer
Durchgangséffnung (36) in dem Torblatt (38) zu be-
festigenden Grundgehduse (16), einem in dem
Grundgehéause (16) aufgenommenen SchlieBzylin-
der (18) und einem an dem SchlieRzylinder (18) be-
festigten Zugmittel (20), das anderen Endes an eine
Entkoppelvorrichtung zum Entkoppeln des Torblatts
(38) von einer Antriebseinrichtung des Torantriebes
anschlielbar ist, wobei der SchlieBzylinder (18) im
verriegelten Zustand an dem Grundgehduse (16)
verriegelt,

dadurch gekennzeichnet,

dass der SchlieBzylinder (18) wenigstens teilweise
aus einem Kunststoffmaterial (56) gebildet ist und
dass an dem Grundgehause (16) eine gesonderte
Zugmittelfihrung (48) zum Fihren des Zugmittels
(20) vorgesehen ist.
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2. Notentriegelungsvorrichtung (10) nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass eine Sicherungseinrichtung (72) zum Sichern
des SchlieRzylinders (18) gegen eine axiale Bewe-
gung gegeniber dem Grundgehduse (16) am
Grundgehduses (16) beabstandet von den Enden
des Grundgehduses (16) angeordnet ist.

Notentriegelungsvorrichtung (10) fiir ein Tor, das ein
Torblatt (38) und einen Torantrieb zum Antreiben
des Torblattes (38) aufweist, mit einem in einer
Durchgangséffnung (36) in dem Torblatt (38) zu be-
festigenden Grundgehduse (16), einem in dem
Grundgehaduse (16) aufgenommenen Schlie3zylin-
der (18) und einem an dem SchlieRzylinder (18) be-
festigten Zugmittel (20), das anderen Endes an eine
Entkoppelvorrichtung zum Entkoppeln des Torblatts
(38) von einer Antriebseinrichtung des Torantriebes
anschlieBbar ist, wobei der SchlieBzylinder (18) im
verriegelten Zustand an dem Grundgehduse (16)
verriegelt,

dadurch gekennzeichnet,

dass eine Sicherungseinrichtung (72) zum Sichern
gegen eine axiale Bewegung des SchlieRzylinders
(18) gegeniiber dem Grundgehéause (16) am Grund-
gehauses (16)) beabstandet von den Enden des
Grundgehduses (16) angeordnet ist.

Notentriegelungsvorrichtung (10) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass an dem Grundgehause (16) eine gesonderte
Zugmittelfihrung (48) zum Fihren des Zugmittels
(20) vorgesehen ist.

Notentriegelungsvorrichtung (10) nach einem der
voranstehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Grundgehause (16) rohrférmig oder hiil-
senférmig ausgebildet ist und dass die Zugmittelfiih-
rung (48) eine aus Kunststoff gebildete Fihrungs-
hillse aufweist, die in ein Innenende des Grundge-
hauses (16) einsteckbar ist.

Notentriegelungsvorrichtung (10) nach einem der
voranstehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Zugmittelfihrung (48) einen mit einer
Durchgangséffnung (36) fir das Zugmittel (20) ver-
sehenen Kunststoffstopfen (50) aufweist.

Notentriegelungsvorrichtung (10) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Kunststoffstopfen (50) einen Kragenbe-
reich (54) zur Auflage auf ein Ende des Grundge-
hauses (16) und einen zylinderférmigen Einfiihrbe-
reich (52) zum klemmenden Einfiihren in das Grund-
gehause (16) und zum Fihren des Zugmittels (20)
aufweist.
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10.

1.

12.

Notentriegelungsvorrichtung (10) nach einem der
voranstehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Zugmittelfihrung (48) eine sich trichterfor-
mig zum EinfUhrende hin erweiterte Innenfiihrung
(53) mit Abrundung (55) fir das Zugmittel (20) auf-
weist.

Notentriegelungsvorrichtung (10) nach einem der
voranstehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Zugmittel (20) ein auf der Basis von Nicht-
metallmaterialien, Kunststoffen und/oder organi-
schen Fasermaterialien gebildetes Zugseil (42) ist.

Notentriegelungsvorrichtung (10) nach einem der
voranstehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der SchlieRzylinder (18) eine Tasche (64) fur
die formschliissige Aufnahme eines verdickten En-
des (44) des Zugmittels (20) aufweist.

Notentriegelungsvorrichtung (10) nach einem der
voranstehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der SchlieRzylinder (18) einen aus Kunststoff
gebildeten im Wesentlichen zylinderférmig ausge-
bildeten Hauptkdrper aufweist, der mit wenigstens
einem Schlitz (60) fur einen durch Schllisseleinwir-
kung ausfahrbaren und einfahrbaren Riegel verse-
hen ist.

Torantrieb, umfassend eine Notentriegelungsvor-
richtung (10) nach einem der voranstehenden An-
spriiche als Zubehorteil.



EP 3 070 236 A1

72

Fig. 1



EP 3 070 236 A1

20 12
/ 10

/

36
72

30

Fig. 3



EP 3 070 236 A1

©
—

wimlele

e,

k7%

/J/A.A.;.,‘,é

<
N~

18

14

FLS

28

Fig. 4



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 070 236 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 16 15 8847

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
Y,D |WO 2004/113653 Al (HOERMANN KG 3 INV.
ANTRIEBSTECHNIK [DE]; SANKE MICHAEL [DE]) EO5B63/00
29. Dezember 2004 (2004-12-29) EO5B65/00
A * das ganze Dokument * 1,2,4-12 EO5F15/686
Y WO 00/43619 Al (WINLOC AG [CH]; WIDEN BO (3
[SE]) 27. Juli 2000 (2000-07-27)
A * Abbildungen la, 1b * 1,2,4-12
A DE 20 2005 006255 Ul (HOERMANN KG 1-12
ANTRIEBSTECHNIK [DE])
31. August 2006 (2006-08-31)
* Zusammenfassung *
A US 5 698 073 A (VINCENZI ARIEL [US]) 1-12
16. Dezember 1997 (1997-12-16)
* Abbildung 5 *
A US 2014/251556 Al (ORTON JOSH [US]) 1-12
11. September 2014 (2014-09-11)
* Abbildung 17 * RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
EO5B
EO5F
) Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
N Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
g Den Haag 9. August 2016 Cruyplant, Lieve
?\,& KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
> E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
] Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
ha anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
E A technologischer HINtergrund e e e et e b b sttt ae bt en s
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
0 P : Zwischenliteratur Dokument

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 070 236 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 15 8847

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-08-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 2004113653 Al 29-12-2004 DE 10327267 Al 20-01-2005
WO 2004113653 Al 29-12-2004
WO 0043619 Al 27-07-2000 AT 293735 T 15-05-2005
AU 760894 B2 22-05-2003
AU 2340000 A 07-08-2000
CN 1336978 A 20-02-2002
DE 60019557 D1 25-05-2005
EE 200100380 A 15-10-2002
EP 1147274 Al 24-10-2001
NO 20013323 A 04-07-2001
NZ 512862 A 20-12-2002
PL 197924 B1 30-05-2008
us 6708539 Bl 23-03-2004
WO 0043619 Al 27-07-2000
DE 202005006255 Ul 31-08-2006  KEINE
US 5698073 A 16-12-1997  KEINE
US 2014251556 Al 11-09-2014 US 2014251556 Al 11-09-2014
US 2015266360 Al 24-09-2015

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1"



EP 3 070 236 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« WO 2004113653 A1 [0001] [0003]

12



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

